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Die Burgergemeinde Niederbipp setzt auf Schweizer H olz und auf
den Baustandard im Jahr 2050.

Die Wohnsiedlung Buechenacher in Niederbipp ist nicht nur energetisch vorbildl ich,  
sondern beweist  auch hinsicht l ich Baumaterial Exzel lenz:  Die drei 
Mehrfamil ienhäuser setzen ganz bewusst  auf den Mehrwert des Bauens mit hiesigem
Holz und einer Nullenerg iebauweise.   

Dafür ist  die erste Etappe des Gesamtprojekts am 19.September 2014 mit dem 
‹Herkunftszeichen Schweizer Holz›  und dem Minergie-P und Minergie-A Label  
ausgezeichnet worden.

Fotos oben: Bl ick auf  eines der vol lendeten Häuser der Überbauung

Bauherr: Burgergemeinde Niederbipp 
Architektur: Forum A,  Archi tektur + Baureal isierung , Herzogenbuchsee
Holzbauunternehmer: Haudenschi ld AG,  Niederbipp

In der Gemeinde Niederbipp werden zur Zeit  sehr viele Miet- und 
Eigentumswohnungen realis iert .  Der Markt hat  eine gewisse Sätt igung an 
„konventionellem“ Wohnungsbau erreicht.  
Aus diesem Grund, und um die Vermietbarkeit  auch in Zukunft s icherzustel len, wol lte
die Burgergemeinde Niederbipp bei  ihrem Projekt Buechenacher von Beginn weg 
einen spürbaren Mehrwert für die zukünft igen Mieter anbieten. Dies bei normalen, 
ortsüblichen Mietzinsen.

Dank der konsequenten Umsetzung des Projekts mit Schweizer Holz,  erwartet  die 
Bewohner ein Zuhause mit hohem Wohnwert , individuel lem Charakter und warmer 
Mater ial isierung.  Viele Oberf lächen in den Wohnungen wie Decken und Wände sind 
in einer modernen, hellen Holzoptik ausgeführt.  Ab dem Kel lergeschoss und der 
Einstellhal le werden sämtl iche Wohnhäuser in einer reinen Holzbauweise erstel lt .  
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Zertif ikat für Schweizer Holz 

Die erste Etappe der Überbauung Buechenacher mit drei Mehrfamilienhäusern,  die 
insgesamt 15 Mietwohnungen  b ieten,  ist  am Freitag, 19.September zur Einweihung 
als Ganzes mit dem ‹Herkunftszeichen Schweizer Holz›  der Lignum, Holzwir tschaf t 
Schweiz (Dachorganisat ion der Schweizer  Wald- und Holzwirtschaf t) , ausgezeichnet 
worden. 

Das Zerti f ikat  können Bauten erlangen, die nachweis l ich aus 80% und mehr 
Holz aus einheimischen Wäldern bestehen.
Verbaut wurden in der Überbauung Buechenacher 412m3 Massivholz,  Leimholz und 
Hobelware,  sowie 115m3 Holzfaserdämmplat ten. 82% dieser Holzprodukte stammen 
aus der Schweiz.  
Der dafür benöt igte Rohstoff Holz wächst in den Schweizer Wäldern in nur gerade 20
Minuten nach.
  

Foto l inks: Christoph Starck, Direktor Lignum, Holz wirtschaft  Schweiz ( l inks im 
Bi ld),  überreichte Peter Born, Burgerratspräsident der Burgergemeinde 
Niederbipp (rechts im Bi ld),  am 19.September zur Bu echenacher-Eröffnung das 
Zert if ikat ‹Herkunftszeichen Schweizer Holz› .  

Foto rechts: Plaketten im Eingangsbereich zeugen vo n den besonderen 
Quali täten der Überbauung, was Lignum-Direktor Chri stoph Starck (l inks im 
Bi ld) ebenso freut  w ie Burgerratspräsident Peter Bo rn (rechts im Bi ld).  
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Minergie-A Zerti f ikat für Nullenergiebauweise

Die Wohnhäuser sind im Minergie-A Standard geplant und zert if iziert .  Der zentrale 
Punkt dieser Zert if izierung: Ein Minergie-A Haus hat  in der Energiebi lanz mindestens
eine schwarze Null .  
Das bedeutet,  dass der Aufwand für Raumwärme, Wassererwärmung und 
Luf terneuerung (al le Wohnungen haben eine Komfort lüf tung) vollständig durch 
erneuerbare Energien gedeckt wird. 
Die kleine Siedlung ist  am eigenen Wärmeverbund der Burgergemeinde 
angeschlossen. Die zentrale Holzschnitzelheizung stellt  die Raumheizung und den 
Warmwasserbedarf während der Heizperiode sicher. Sonnenenergie wird mittels 
Warmwasserkollektoren ergänzend für die Warmwassererzeugung genutzt und die 
Fotovoltaikanlage auf den Dächern der Wohnhäuser erzeugt den für den Betr ieb der 
Häuser notwendigen Strom.

Christ ian Röthenmund, Geschäftsführer von Minerg ie Schweiz,  überreichte auch hier
die Zert if ikate an den Burgerratspräsidenten.  Dies mit der respektvol len 
Anmerkung, dass die Wohnhäuser der Burgergemeinde s chon jetzt  den 
energet ischen Standard aufweisen, der gemäss Energi estrategie des Bundes im
Jahr 2050       angestrebt wird.

Foto l inks: Christ ian Röthenmund, Geschäftsführer M inergie Schweiz ( l inks im 
Bi ld),  überreichte Peter Born, Burgerratspräsident der Burgergemeinde 
Niederbipp (rechts im Bi ld),  am 19.September zur Bu echenacher-Eröffnung das 
Zert if ikat Minergie-P und -A.  

Foto rechts: Plaketten im Eingangsbereich zeugen vo n den besonderen 
Quali täten der Überbauung, was Minergie-Geschäftsfü hrer Christ ian 
Röthenmund (l inks im Bild) ebenso freut  wie Burgerr atspräsident Peter Born 
(rechts im Bi ld).
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Die Plaketten im Eingangsbereich der Häuser  zeugen künf t ig von den 
Zert if izierungen und erinnern die Bewohner daran, dass sie an einem ganz 
besonderen Ort leben – in einem ökologischen Vorzeigebau, der zugleich höchste 
Wohnqualität bietet.  

Foto oben: Plaketten Minergie-P und -A,  sowie ‹Herk unftszeichen Schweizer 
Holz›

Das erste Wohnhaus ist ab Anfang Oktober bezugsbereit ,  weitere Häuser folgen im 
Dezember und im Februar 2015. Annähernd die Hälf te der Wohnungen konnte 
bereits vermietet  werden.

Die Realis ierung einer zweiten Etappe mit weiteren drei Wohnhäusern ist  für 2015–
2016 vorgesehen. Diese Bauetappe muss von der Burgergemeinde Niederbipp noch 
genehmigt werden.

Bilder Forum A,  Herzogenbuchsee 


